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Vorwort 

Entstanden aus Untersuchungen nach der Publikation des Kölner Kataloges alexandrinischer 
Kaisermünzen im Rahmen des von Angelo Geißen initiierten Forschungsvorhabens „Die 
alexandrinischen Münzen als Quelle für die Religionsgeschichte“, fanden zunächst anhand 
der in der Sammlung im Institut für Altertumskunde der Universität zu Köln vorhandenen 
Gaumünzen numismatische Lehrveranstaltungen in einem Raum der Arbeitsstelle für 
Papyrologie, Epigraphik und Numismatik der Nordrhein-Westfälischen Akademie der 
Wissenschaften und der Künste statt. Es zeigte sich, dass für eine effektive Bearbeitung 
dieser sehr seltenen, meist schlecht erhaltenen, daher schwer zu interpretierenden Stücke das 
in Münzkabinetten, im Handel oder in Privatsammlungen weit verstreute Parallelmaterial in 
Form von Gipsabdrücken und/oder Photographien zusammengetragen werden musste sowie 
eine umfangreiche Literaturrecherche unabdingbar war. Das Kölner Material konnte 
zwischenzeitlich um einige Originale von Gaumünzen aus den Sammlungen von Marcel 
Jungfleisch (zitiert als „Dürr, jetzt IfA, Köln“) und W. de Bruyn (zitiert als „de Geus, jetzt 
IfA, Köln“) wesentlich erweitert werden. Schließlich führte die günstige Situation an der 
Universität zu Köln zu der Erkenntnis, dass die Erforschung der Gaumünzen nur durch ein 
Zusammenwirken von Numismatik und Ägyptologie auf einen Erfolg versprechenden Weg 
gelenkt werden konnte, als Manfred Weber, der sich unabhängig davon gleichfalls mit 
diesem Thema beschäftigte, sich seinerseits in nunmehr gemeinsamen numismatisch-
ägyptologischen Übungen engagierte; an ihnen war anfangs auch Wolfram Weiser beteiligt. 
Dadurch konnten insbesondere fragliche und widersprüchliche Interpretationen der 
Rückseitendarstellungen, auf die der Numismatiker bei der Bearbeitung der Gaumünzen 
anhand der älteren Literatur gestoßen war, sukzessive korrigiert werden — eine Forderung, 
die Jacques de Rougé aus ägyptologischer Sicht bereits im 19. Jahrhundert erhoben hatte. 
Unsere seither erzielten, vorläufigen Forschungsergebnisse haben wir dann in zehn 
Aufsätzen in der Zeitschrift für Papyrologie und Epigraphik (ZPE) als Untersuchungen zu 
den ägyptischen Nomenprägungen in den Jahren 2003 bis 2008 veröffentlicht (vgl. die 
detaillierte Zusammenstellung auf S. 44 Anm. 52), wobei wir uns u. a. von Marcel 
Jungfleisch haben leiten lassen: „Au point de vue numismatique, la période préliminaire de 
la recherche et de l’interprétation des documents est encore loin d’être close. Il faut publier 
le plus possible sans trop viser à conclure“. 

Seither waren wir von verschiedenen Seiten aufgefordert und ermuntert worden, unsere 
Forschungsergebnisse in Buchform vorzustellen. Es hatte sich jedoch bereits herausgestellt, 
dass eine einfache Wiederholung der Aufsätze zwischen zwei Buchdeckeln nicht unseren 
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wissenschaftlichen Anforderungen entsprochen hätte, sondern eine weitgehend neue 
Bearbeitung und Erweiterung erforderlich schien. Dieser umfangreichen Aufgabe hat sich 
hauptsächlich Manfred Weber unterzogen, der dann auch Inhalts- und Literaturverzeichnis 
sowie die Indices erstellt und die mühselige Last der Vorbereitung der Druckvorlage 
einschließlich der Tafeln für dieses Buch auf sich genommen hat. Das inhaltliche 
Übergewicht der Ägyptologie bei der Interpretation der Rückseitendarstellungen und dieses 
Mehr an Arbeit müsse nun allerdings ganz deutlich erkennbar und durch die Umstellung 
unserer Namen in der Titelei zum Ausdruck gebracht werden. 

Entsprechend der interdisziplinären Entstehung unseres Projektes, wenden sich unsere 
Untersuchungen gleichfalls an verschiedene Disziplinen. Neben Ägyptologen und Numis-
matikern sind dies Archäologen, Althistoriker, Klassische Philologen, Papyrologen, 
Religionshistoriker, Museen und Sammlungen (Münzkabinette), aber zu guter Letzt mögen 
auch Münzhändler, -auktionshäuser und Münzsammler das Buch als Referenzwerk nützlich 
finden. Die zusammenfassenden Darstellungen zur Geschichte und den Kulten der einzelnen 
Gaue hatten auf diesen weiteren Leserkreis Rücksicht zu nehmen und streben daher 
allgemeine Verständlichkeit an; dem sollen auch die zahlreichen Abbildungen innerhalb des 
Textes dienen sowie die dort gelegentlich vorkommenden Wiederholungen. Außerdem hält 
sich bei der Darstellung der Ortskulte die Auswahl des Materials vor allem an das, worauf es 
für das Verständnis der Wiedergaben der Ortsgötter auf den Rückseiten der Münzen 
ankommt. Bei der Geschichte der Gaue haben wir uns für die altägyptische Zeit zwar vor 
allem auf die einschlägigen Arbeiten von Wolfgang Helck gestützt, haben diese Epoche aber 
nur sehr verkürzt behandelt; wir haben hier versucht, den Schwerpunkt stärker auf die 
griechisch-römische Zeit zu legen, wobei aber auch in diesem Falle ohne die Mitwirkung der 
Papyrologie, d. h. die umfassende Berücksichtigung demotischer und griechischer Urkunden, 
keine Vollständigkeit zu erreichen ist. Besonderen Dank schulden wir aber unseren Kölner 
Kollegen Robert Daniel, Dieter Hagedorn und Klaus Maresch für ihre vielfachen Hilfen in 
papyrologischen Fragen.  

Die Beschreibungen der teilweise mit abgebildeten Vorderseiten der Münzen sind nur 
allgemein gehalten und nicht en détail ausgeführt, da alle Varianten anzugeben den Rahmen 
dieser Arbeit gesprengt hätte. Dagegen haben wir uns jedoch darum bemüht, möglichst für 
alle Rückseiten Abbildungen zu geben, sofern diese verfügbar waren. Auch haben wir, mit 
wenigen Ausnahmen (z. B. ANS, Berlin, Gotha, Wien), nur publizierte Stücke zitiert. 
Rückseitenbeschreibungen aus der älteren Literatur sind nicht systematisch, sondern nur zum 
Teil angegeben. Der Maßstab der Abbildungen auf den Tafeln kann je nach der verwendeten 
Vorlage von der Norm (1:1) leicht abweichen. Die Materialsammlung und das Manuscript 
sind im Juni 2011 abgeschlossen worden. Ein Corpus der Gaumünzen der römischen Kaiser 
haben wir nicht angestrebt; dafür ziehe man die Publikation Roman Provincial Coinage 
(RPC) Band 2 (Domitian), Band 3 (Trajan und Hadrian, in Vorbereitung) und Band 4 
(Antoninus Pius, elektronisch unter http://rpc.ashmus.ox.ac.uk) heran. 

Die Gaumünzen bilden besondere Serien innerhalb der umfangreichen Prägung der 
Münzstätte Alexandria während der römischen Kaiserzeit. Um den weniger mit den 
numismatischen Einzelheiten vertrauten Lesern die Einordnung dieser Emissionen in den 
Kontext der alexandrinischen Numismatik zu erleichtern, haben wir einen kurzen Überblick 
über die Münzprägung des römischen Ägypten vorausgeschickt. Darauf folgt dann 
entsprechend eine Einführung in das Thema „Gaue und Ortsgötter“, bevor die 
Forschungsgeschichte zum Hauptteil des Buches überleitet. 



 Vorwort XIII 

Im Laufe der Jahre haben uns zahlreiche Kollegen und Freunde unterstützt, insbesondere 
Michel Amandry, Soheir Bakhoum†, Dominique Gerin (Paris); Andrew Burnett (London); 
Erik Christiansen (Aarhus); Günter Dembski (Wien); Chris Howgego (Oxford); Peter-Hugo 
Martin, Hans-Christoph Noeske, Helmut Schubert (Berlin/Frankfurt am Main), William E. 
Metcalf (New York), Adriano Savio (Milano); Giovanni Maria Staffieri (Lugano); Iannis 
Touratsoglu, Eleni Ralli (Athen); Uta Wallenstein (Gotha); Bernhard Weisser (Berlin). 
Laurent Bricault (Toulouse) hat uns in selbstloser Weise seine Vorarbeiten zu einem Corpus 
der Gaumünzen zur Verfügung gestellt, nachdem er von unseren Forschungen erfahren hatte.  

Jürgen Hammerstaedt als Leiter der Arbeitstelle der Düsseldorfer Akademie hat uns nach 
unserer beruflich aktiven Zeit großzügig Zugang zu Materialien und Räumen im Institut für 
Altertumskunde der Universität zu Köln gewährt und so unsere Forschungen gefördert.  

Das Angebot von Christian Leitz, diese Arbeit als einen Band in den von ihm 
herausgegebenen Studien zur spätägyptischen Religion zu veröffentlichen, haben wir gern 
angenommen. 

Der Förderungs- und Beihilfefonds Wissenschaft der VGWort (München) hat einen 
namhaften Druckkostenzuschuß gewährt, der die Publikation schließlich möglich gemacht 
hat. 

Mit dem Harrassowitz Verlag, insbesondere Jens Fetkenheuer, der uns bei der 
Fertigstellung des druckfertigen Manuskripts stets hilfsbereit und verständnisvoll begleitet 
hat, haben wir konstruktiv zusammengearbeitet.  

Allen danken wir sehr. 
 
 
 
Köln, Januar 2013 Angelo Geißen und Manfred Weber


